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Train können 

erlaubt, eine kommen.“ Bloch erinnert daran, welcher mit einem vollſtändigen Sieg der Engländer | fi 


„8 “ 
nden ſich folgende aber ten Ausfallen 


n t wun 
Polen nicht haben wollen, daß * — — 


inet e 1782 nenne, da wir keine ſolch 
Militäriſche Sachverſtändige folgern aus \ i che find noch je ſe 
Bullers Drahtung, daß Ladyſmith jo gut wie eg Mi wollen eier Pati * 


Im Reichstag 

wurde geſtern die dritte Berathung des Antrages 
wegen Aufhebung des Diktatur⸗Paragraphen = 
Elſaß⸗Lothringen vorgenommen. In der Genera f 
debatte wiederholt Abg. Wetterlé den arne 
gegen den Abg. Prinzen Hoherlohe⸗oag 5 
daß dieſer im Reichstage eine Faltung einge⸗ 1 a 
nommen habe, die mit ſeinen Verſprechungen machen dem Heinen Ha Ye, 
bei den Wahlen im Widerſpruch ſtehe. a kurrenz, ganz abgeſehen bon der Migge gert ze 
pe verlieſt 3 A dan Auch bon hen 15 def ec i 

ii "le game 4 05 eee 5 Ghedveitehrs von der g, benutzen 0 * zum Frieden die en su Ladyſmith zu errichten verſuchen dürften, 
Elſaß⸗Lothringens mit den, übrigen deutſchen genoſſenſchaftskaſſe, um die Geiber 2 an bieten. Englands Preſtige würde nicht leiden. 

Bundesſtaaten und vor ür 23 ſtellen. 1 
des eee Diktatur⸗Paragraph f 
Herr Wetterle will dann noch weiter an A 
Stellung des Prinzen Hohenlohe eingehen, 5 6 
aber vom Präſidenten Grafen Balleſtrem erſu 150 
zur Sache zu ſprechen. Der Redner nn 
darauf die Alfſehen erregende Mittheilung, En 
beim elſäſſiſchen Wahlkomitee in Kolmar einig 


22 fi u en. 

Zigarre „Plötz⸗ Zigarre; zu neuen ner auf alle] kireürs. Oeſterreich gegen die Bosniaken, die stellung verdrängt und nach allen Ri 

0 — Abg. Ruſſen im Kaukaſus bedurften. „Dabei haben s 24 eine 
die Buren weit beſſere Waffen als x damaligen 
Volksheere. Die Buren werden Eiſenbahnen, 


Neues, nie Dageweſenes. „Es iſt ein ens de] von Ladyſmith thatſächlich bewerkſtelligt. Geſtern (Sichen, Jer n Segen neee * 
* 1 10 
änderungsantrag zum Antrage der Ronmaiffion 

für die Petitionen eingebracht: „Der Reichstag a 

al 5 Die Petition um Wieder: 

einführung der Prügelſtrafe en : 

ſchluſſe der Peiitionefommiffien 77" 9 

Reichskanzler als Material zur Abänderung der 

8 Big zu 3 Der Antrag der 

itionskommiſſion lautet 

Toca auf Uebergang zur 

.. 7 Der Gedanke einer Einmiſchung j 

ſüdafeikaniſchen Streit taucht aufs — 225 — 

bemerkenswerther Weiſe iſt es die „Germania“ 5 

welche Zuſchriften, die im Sinne einer ſolchen 

Einmiſchung gehalten ſind, wenn auch mit einigen 

einſchränkenden Worten wiedergiebt. Die „Magd. 

Ztg. ſchreibt dazu: Wir vermiſſen zweierlei in 

dieſen Ausführungen, die es als die erſte und 

höchſte Aufgabe Deutſchlands hin tellen, die 

Sonveränetät der afrikaniſchen Republiken zu er 


Aus dem Reiche. 


Die Abreiſe des Kaiſers nach Wilhelms⸗ 
hafen iſt nunmehr auf Sonntag Abend feſtgeſetzt. 
on beantragte Reſolutiouen vor, Aus London wird geſchrieben: Der Gedanke, Aim Montag, 5. d. Mis, früh kurz nach 8 Uhr 

den Wunſch ausſprechen, nach Ma gabe der in jo vielen Zeitungen des Kontinents zum] trifft der Kaiſer in Oldenburg ein, wo er beim 
1 Staatskaſſe ſich ergebenden] Ausdruck gelangt, daß der Augenblick für England] Großherzog das erſte Frühſtück einnimmt. Nach 
etwa zweiſtündigem Auſenthalte daſelbſt wird die 


eh ird der Etat } 
—ͤ—— . — Betathung der Titel] gerecht und klug, wenn es von derſel ben Gebrauch 


fallen, wenn der Abg. Preiß ni a 


wählt würde. > 7 
bella in den Reichslanden und behauptet, gebühren in die Wege zu leiten. Die Re⸗ 


\ mit der offiziöien Brefle 9 kurzer t —— Wei 8 
m i ehielen and deen getrieben we 3 1 pie e worauf ſich das] Anſicht vor, daß die Zeitungen, welche beſtändig die Dauer von 6 Monaten erhalten. — Pro⸗ 


f tt dem „ma 0 8 v1 
e DD. deen Vorwürfe ſämtlich Haus vertagt. — Hülfe von Söldnern zum Nutzen einiger Kapita⸗ 


. nn nt — ’ — — 


= t, die Glocke zu ſchwingen. 5 ſich der Jubel über den A Lands opf R vetende ordent g 4 
x der Side ach ere beſtreitet auch, da „ — und man beginnt, ihr Leben hingeben, um einerſeits britiſches Ges liche Profeſſur für Augenheilkunde und die Lei⸗ Inne" Bolt in Nfg au et = ge 1 
4 der Statthalter die Aufhebung des DIENST. mögliche Tragweite des Gi ſolges in ruhiger] biet zu ſchützen, andereſſeits ein für alle Male] tung. der Uuniverſitäts⸗Augenklinik zu übernehmen.] Nachweis, wie man ſich eine ſoiche Einmiſ den 
J paragraphen in Ausſicht geſtellt, wie ber Abg. — ir 9 erörtern. Die „Times“ meint, die] die britiſche Oberherrſchaft in Südafrika zuf — Bet nationalliberale Landtagsabgeordnete denkt augeſichts der ſchwa 0 e Einmiſchung 
- Meile zu e . ” Wenn die Militärmacht der Buren Leimbach iſt in Heidelberg geſtorben. Dafelbit | die wir verfügen, und des B 2 


. Metterle behauptet habe. Wenn dieſer das ber]! 15 ers laſſe ſich nicht] ſichern. N t 
— as ürde fi Bad "Er ee Bar 75 die Buren] nicht niedergeworfen werde, würde Eng: verſtarb ferner der Staatsrechtslehrer, Geheimrath 

2 5 Erkenntuiß führen, daß ſie] land beſtändig eine Garniſon von 100 000 
her ältigt ſeien. Sie dürfte den Freiſtaat ver | Mann in Südafrika beibehalten müſſen, a er ö ra 
überwä och von Transvaal zu kreunen und] nur um die Grenzen feines Gebietes gegen neue] v. d. Gröben iſt in Berlin perſtorben. — Für 
e ich beinem Streit zu kämpfen, der] „Einfälle zu ſchüten. Dies würde eine uner⸗ die Perſon des Bürgermeiſters von Berlin 
nn Aber wir ſehen ebenſofträgliche Laſt fein. Es würde daher unverſtäud⸗ haben ſich acht Bewerber gemeldet. Die Friſt 
dieſer Folgen] lich ſein, im jetzigen Augenblick aus ſentimentalen war geſtern abgelaufen. Der Ausſchuß zur Vor⸗ 
ſo] Rückſichten von Frieden zu ſprechen. Dagegen bereitung der Wahl tritt am Freitag zuſaumnen. 
— Die Wahl des Profeſſors Oninde zum 


Zentrumspreſſe bisher der Flottenverſtärkung 
f entgegengeſtellt hat; ſodann die Rüsche * 

auf die eigenen Intereſſen. Ueber die Ungerech „. 
tigkeit des Krieges, den England in Südafrika 4 
führt, kann keine Meinungsverſchiedenheit be⸗ 
ſtehen. Aber wir haben nicht die Aufgabe, den 
Anwalt der Gerechtigkeit und den Gendarm 
Europas zu ſpielen, ſelbſt wenn wir die Mittel 


pflichtet, feierlichen Proteſt gegen die Andeutung 
des Reichskanzlers bei der erſten Berathung des 
Geſetzes zu erheben, daß den elſaß⸗lothringiſchen 


Klerus franzöſiſche Geſinnung 3 N 
ſtaud Mix die Errichtung einer katholiſchen Fa⸗ 


nicht der ſeinige war. er w 
klar, wie andere, daß ſie keine diele 
haben dürfte. Eine derartige Niederlage, 


1 aud gegen dit in tit Straßburg bewogen N Werigg N 2 eek 9 
4 kultät bei der Univerſttüt Straßburg cbr⸗ernſt fi “wiirde Männer unſerer eigenen] wollen Londoner Blätter aus Berlin erfahren des Profeſſors dazu hätten; 1 

babe. Das Gefeh wich darauf mit gabe Madre dae Kamm auf "ihre nie bringen. Die Hol babe Ba Wilhelm habe an die Königin Rettor der Univerfität in Stiel ist vom Kultus⸗ — 725 für ee 2 a en 5 

länder find aber faſt ebenfo hartnäckig zähe wie] und den rinzen von Wales Telegramme miniſterium nicht beſtätigt worden. Zwiſchen der] unſerer eigenen deutſchen Intereſſen Sorge zů 


er und Regierung und Quincke beſteht über den Neubau 
der mediziniſchen Klinik eine Meinungsverſchieden⸗ 
heit. — Der diesjährige 1. Mai wirft ſchon 
ſeine Schatten voraus. Die Berliner Metall⸗ 
arbeiter haben als erſte Gewerkſchaft beſchloſſen, 
den 1. Mai 1900 in allen Betrieben durch Ar⸗ 


tragen. Dazu kommt noch, daß es doch blos 
eine Täuſchung iſt, wenn in 1 gulchriſten die 1 
Sache fo hingeſtellt wird, als ob es nur 
des Vorgehens Deutſchlands bedürfte, um 
auch die anderen Staaten zu beſtimmen, ſich 
bei einem ſolchen Einmiſchungsverſuche uns an⸗ 
e 
l org N d w. — In der zweiten Kan { 2 
durch Abſtimmung mit einfacher Mehrheit die] Landtages unde von —— an, — 


wir ſelber. Roberts' Sieg dürfte ſich zu wiederholen] gejands, in welchen er in freundlich 
haben. Wir gedenken daher alle notwendigen | großherziger Weiſe auf Roberts“ Sieg Be⸗ 
und wünſchenswerthen Vorbereitungen für die[ zug genommen habe, doch haben die Blätter 
Fortſetzung des Krieges zu treffen. Der „Stande eine offizielle Beſtätigung des Gerüchts 
ard“ ſagt, ſo wichtig auch dieler Erfolg geweſen] nicht erlangt. Eine ſolche Beſtätigung dürfte 
ift, ſo gerechtfertigt auch die Freude darüber jet, | wohl auch nie erfolgen. Inzwiſchen iſt Cronje 
ſo dürfe man ſeine Folgen nicht übertreiben, er geſtern unter Bedeckung von Freiwilligen unter 
den Schluß des Krieges einen Kommando des Generalmajors Pretyman ab⸗ 
geführt. Ihm folgten einige Stunden ſpäter 


rathung des von den Elſaſſern und Polen ein⸗ 
. Geſetzes, betreffend die Einführung ep 
Reichstagswahlrechts bei den Wahlen zum elſaß⸗ 
* lothringiſchen Landesausſchuß. Gegen das Geſetz 
ER: wendet ſich Abg. Büſing (natl.), dafür ſprechen 
die Abgg. Winterer (El.), Küchly (Elſ.), Gröber 
(kAtr.) und Bebel (Soz.), doch wird daſſelbe gegen 


* ) icht ei ſervativen 
beit angenommen, nicht einmal alle Konſervattden 
ſtimmten dagegen. — Es folgt die erſte Be⸗ 
f 
1 
| 


die Stimmen der Rechten un r man diirſe nicht vorausſetzen, b . ; ' | 
. daß die Früchte des Sieges blos zu pflücken die übrigen Gefangenen. Die Weiber und Arbeits ruhe verlangt wird. Ju Wesen Hagt, daß die nene Rechtſchreibung zwar in den 
| g ; y Chronicle“ 1 „Daily News“] Kinder werden in ihre Heimathsorte geſandt. wird der Verband der . f e Ge⸗ Schulen gepflegt und mit aller Strenge dutde 
d falls porfichtig, 2 0 Mail“ Die der Brüſſeler Transvaal⸗Geſandtſchaft | maßregelten mit ganzer 25 a kosten Fü aus geführt werden muß, daſpaber die Behörden bei 
Abgeord! 4 egraph“ geben ſich optimiftiichen | naheſteheuden Kreiſe alten trotz auftauchender en En ner ana le Mainlarten (ihren Erlaſſen ſich nicht um fie kümmere, ja 
— der Etat der Zentralgene tungen bin. Das lestere Blatt jagt: Der Inlerpeutionsgerücgle die Fortſetzung den Krieges] Ausgeſperrteu werden beſoudere „Meimarfen manche von ihnen die neue deutſche Rechtſchre⸗ 
N ſtand geſtern und beantragte 2 Roberts ne Erfolg ſei von über⸗für uuverme ir werde riedens⸗ [u 50 Pfg. verausgabt. — Der 5. Parteitag echtſchre 
® kaſſe zur Be Rerichterſtaller u wältigender Größe und Wichtigkeit und werde] bedingungen ableh en, welche die itnab⸗ der poluiſchen Sozialdemokraten innerhalb 
82 Dr. Schilling a 15 Laufe der Debatte ſicherlich die ganzen Ausſichten des Krieges gründ⸗ hängigkeit der beiden Burenſtaaten be⸗ Preußens wird am 15. und 16. April, den 
8 Genehmigung. Sr berg, lich ändern. „Daily Mail“ jagt: Die Wichtigkeit! rühren, und das ganze Volk würde einen | Oſterfelertagen, in Berlin abgehalten, weil die 
* Abg. Dr. Crüger⸗ oro der Uebe gabe Gronjes ſei nicht nach der Zahl] förmlichen Ausrottungskrieg der Unter⸗ Panel in Schleſten und Poſen geeignete Ver⸗ 


das zuläſſige Maß hinausgegaugen ſei. 


* gründet zurück. Die Unterſtützung erfolgte aus 8 = — 
25 8 x = . - Ads, der dem Handelsminiſter für dieſen Deutſchland. 


: Fam, zur Verffigung geſtellt iſt. Alle 


armee. rt 
; 25 Die Trausvaal⸗Geſandtſchaft drückt ihr Er⸗ 
„Dis ſchlinimen Prophezeiungen gegen die Zentral⸗ 
toſſenſchaftskaſſe ſeien unerfüllt lie 
(Sehr richtig!) und erfolgreich habe die Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe das übermäßige Steigen des 
Zinsfußes verhindert, das nur den ohnehin ſchon 


* ehr wo u Gute gekommen rath Bloch, der bekannte Friedensapoſtel und tod ſtarben. Einer Na t N 
; In che ric er Staaten beneiden] Verſaſſer des Buches über den „Krieg“ ſagt:] die Engländer nur 6, nicht 15 Kanonen; Cronje|werth, daß fie unſere polniſche Geſamtheit mit] jetzige, den Spott heraus 
; uns um dieſe Einrichtung. Erfreulicherweiſe iſt „Die Kapitulation bedeutet einen Wendepunkt im ließ die übrigen Kanonen vergraben oder im] dem Namen Polen bezeichnet, denn fie tragen] hört, bei dem beiſpielswe 


die Genoſſenſchaftsbildung kleinerer Handwerker 
in Berlin im beiten Zuge und es wäre zu wün⸗ 
ſchen, daß Alle, die es können, dazu beitragen, 
dem Mittelſtande eine ſichere Unterlage in der 
genoſſenſchaftlichen Organiſation zu geben. Die 
1 Idee, daß der Mittelſtand verloren ſei, iſt grund⸗ 
13 falſch. (Bravo!) Abg. Dr. Hahn (B. d. L.) 
i wird in feinen Ausführungen ſehr weitſchweifend 
und bezeichnet es u. A. als eine Ente, daß der 
„Bund der Landwirthe den Mittelſtand durch den 


und zum kle IN 
um ihr Land mit Aufgebot aller Kräfte zu ver⸗ 
theidigen. Die Engländer gef! ) a g 
125 nn fie ihre Geſchütze nicht nachſchleppen ee Botha ſtießen. Letztere kam nicht zu verkauft! Schande dem polniſchen Jünglinge, | die jährlichen 
6 . Di ten werden ihnen die Beſetzung! ſpät, 0 j N eiue a 

e naetaci Landes ar Jeder Die blutigen Kämpfe am Pietershügel, die] durch ein Diener unſerer Feinde wird.“ — 5 
Bur trägt Mumitton, Waſſer und Nahrung bei] mit einer 24 ſtündigen Unterbrechung zur Bes einer Beſprechung der letzten Miniſterrede bei der | den aus 
ſich. Die verwöhüten Engländer mit ihrem Ferdigung der Gefallenen fünf Tage währten, Berathung des Staatshaushalts im preußiſchen! Feſtungegeneralſtabsreiſen beſtehen. Während 2 


“ 


2 - „ihr erſter Blick fiel auf Gott “ fuhr ſie erſchreckt zuſammen, „Sie bluten, nen den Mörder und haben ihn nicht den Ge⸗ könnte in dieſem furchtbar 7 
A +“ lan e bpr 1 Ente . Ihre Hand iſt verwundet! richten überliefert??? Gedanken!“ — 5 
. Das Gold der Sünde. „Dank! Dank!“ flüfterte fie, ihm die Hand) „Ach, eine Kleinigkeit,“ lächelte Richard, „der“ „Gott wird ihn finden, was faun mein Zeug⸗ Ihr umherirrender Blick ſchweifte don Heiden: 
= ide welche er mit Küſſen bedecke. Dezen des Näubers war ſpitz, — ich habe mich nit nützen 2“ ſprach Rickard zufammenſchauernd: reich auf eine deutſche Zeitung, welche täglich auf 
3 „Sie haben uns einen großen Dienft erwieſen, nur geritzt. Dafür erhielt er einen ewigen Denk⸗[„Das letzte unglückliche Opfer wird den Himmel ihr Zimmer gebracht wurde und die ſie heute 
80 x junger Herr!“ ſprach Heidenreich jetzt in ſeiner zettel!“ . ſbeiſöhnen. Noch leben indeſſen zwei Kinder des] noch nicht angeſchaut hatte. Sie lag aufgeſchla⸗ 
3 7 Gachdruck verboten) kurzen Weiſe, „erzählen Sie, wie Alles kam.“ ara verband ihm die Wunde mit ihrem Selbſtmörders, zwei ehr Erben, — ſie gen auf dem Tiſche, und wie gefeſſelt blieb ihr 
n ohkkger il ld Richard erzählte Alles, ſeine Leidenſchaft⸗ Spitzentuche; wie konte fie da noch schmerzen, find Beide verſchollen, — ich werde nicht raſten, Auge auf einer Stelle haften. 7 

15 2 umter!“ rief der Kutſcher, lichkeit verriet die Stärke feiner Liebe. e blickten ſich dabei lächelnd und erröthend an, bis ich fie gefunden —“ ſetzte er mit einem innj⸗ „Vater Heidenreich!“ ſprach fie, min, Dem 
| doch dieſe 


Roman von * . * 


/ 

Zügel fortwerfend und herunterſpringend i 3 hin] N i inzu, „m t i i 

l 55 N her | EN Klar d blickte den jungen Mann ir Kinder. en Blick auf Klara hinzu, „nicht eher an die Alt Be) 

5 e ten en, en on adele Sara u, br des ion in bee abe e e eg g See „die e e „0, le 
rt und Klara, 0 . ei 1 ' ken, bis dieſe beiden Kinder, ein Knabe und ein 1 nl 

Schr : Blick. N : ; it ken, . A Dieſer las mit ſtockender : „Wenn 

reck, aus dem Wagen geriſſen, dieſem h weiß ni cht einmal, wie ich Sie nen⸗ 15 5 a ae N aun, wahren Nähten, das Erbe ihres verſtor benen Vaters er⸗ ſich ee; Gau aus H. 9 Velen de; 

Pf Namen entdecken ihr jagen ke daf A rg während der Erzählung des jungen De 5 an 5 2 5 5 — a 

erde frei Es f g in in ihren Erinnerungen nicht getänfcht habe, n! 14 3 N eee au den 

Laufe ae 5 frei, welche im wilden ſich Verlegenheit und Anu e — bin 5 7 ri eine 5 in iht Mannes in ſtarrem Hinbrüten verjunfen ; es war Dottor Friedrichs, Heilanſtalt zu M. einzusenden. 
n eg angofe mit feiner Bürde, in „Neuuen Sie mich Richard, Gedächtniß gefallen und hatte darin die Ver⸗ ihr, als wäre urplötzlich ein Schleier von ihrer ivo ihre Mutter fie erwartet; beſagte Klara iſt 

deſſen! ie j 5 ein Degen Klißte, während er „Richard Höfer! err beweſche der 08 genheit bligattig erhellk. früheſten Kindheit, gezogen, welcher mit dem Na⸗ als fünfjähriges Kind verſchwunden und * 
mit der Linken die halbohumächtige Klara an fi] „Höfer ?“ fragte Heidenreich 5 Will erſt hören, was er zu erzählen weiß von men „Steinhöfer“ wie durch Zauber gelüftet vielleicht jetzt einen andern Namen führen. Wer 
eco der Räuber Hatte 68 ung g & er fraie Mai JJ %% ( Au Teilen dermng, erhält eine 

. N 0 ; \ 0 7 mi 1 i iſtiſcher Li ſei Tell, r, we r N 

4 zem gewandten „Warum in Kind! — es war mir ſo Maun hing niit egoiſtiſcher Liebe an ſeinem ſo oft geweint, den Bruder, welcher viel älter] Belohnung von 500 Thalern.“ 


- 


27 


1 


N Gegner zu thun; was kümmerte ihn das Blut Ach nichts, mein Si 4 N dachte, Pflegekind, es war ſein Geſchöpf und nun ſollte 1 g 2 
i s der verwundeten Hand ie ſellſ n ich dabei an Deinen Namen dach e 161 äber als ſie geweſen, — daun wurde es Nacht; als] Klara hatte ſich währ * = 
welches au ) quoll, wie ſeltſam, wenn ich — es giebt|er es vielleicht Anderen, welche nähere Rechte fie erwachte, fand fie ſich bei fremden Leuten, die 99 Aa o — Se ei 2 


der Graf Saint-Herem auch mit ſei i ue an die Zuſammenſetzung, ; : 
raſend feinem | ich meine g daran hatten, ausliefern? Finſter betrachtete er hart und unfreundlich mit ihr umgegangen, ſie Als der Alte geendet und das Blatt schweigend 


i h Ä Ri tte ihm denſelben | ni iche Zufälle.“ : jeſer 

2 Degen herumfuhr Richard ha euſelben oft wunderliche Zuf wie das junge Paar, was wollte ſich dieſer Fremde ; ſelt ri 

mac wenigen Minuten eutwunden. SE „Steinhöfer!“ ſagte Klara ae en eg und fein Kind drängen, er war eifer⸗ geſchlagen hatten, wenn ſie geweint. in der Hand hielt, rief fie mit ſeltſam vibrirendet 

Doch feſter noch hielt der Graf — Sängerin, it ” enge wie eine Remi⸗ ſichtig auf ihr Glück, welches er, der niemals die Klara athmete tief auf und ſchaute um ſich, Stimme: 

5 8 — j u verwunden fürchten[ Male? — Klingt er = 
Sieger ges ihr zurück; niszenz aus der früheſten Kindhe 


noch eiuige Schritte und er hatte jein Haus ere] Sie erhob ſich raſch in 


* Liebe gekaunt, nicht berſtehen Konnte, Klara ſollte wie in einem Traume befangen. „Dieſe Klara Steinhöfer bi 

en nur ihn und ihre Kunſt lieben. n ee 1 — — 3 7 5 ſeltſamer] ſprochen in war ger Far; 

ſeltſamer „Ich glaubte ihn auf ewig begraben zu haben,“ Unruhe, der Egoſsmu ämpfte mit ſeinem beſſe⸗ eine Mutter erwartet mich, ei 

el Ku hartes fe ihm Br Richard, „es Toll nicht fein, Gott jelber ni Selbit, welches ihm gebot, das Dunkel] Gott!“ , eine Mutter! O, mein 
ſterte f ſcheint durch dieſen Zufall, durch dieſe mehr als durch ſeine Aufklärungen zu erhellen, dem Ger] Sie ſank zurück und ſchloß die Augen; Richard 

wunder bare ae =. 2 er 8 des verwaiſten Kindes zu Hülfe zu umſchlang fie mit beiden Armen. } 

Kampfplatz zu rufen. ören Sie n die Ge⸗ 8 Ferdinand Steinhöfer 1 

schichte einer Familie, welche fo reich an Ver⸗ „Meine Geſchich er „ „Ferdinand Steinhöfers Tochter!“ rief er außer 

Den und malie ſſt, als ob Gott die ganze e 15 Age Er ſic. Gott bat geredet, er nimmt die Sühne an!? 
A de N Ge⸗ Schale feines Zornes über ſie ausgegoſſen habe.“ hätte ſie nicht erzählen ſollen.“ g. „ich] Seine leidenſchaftlichen Küſſe erweckten ſie, fie 

.Sie werden ſicherlich von dem tragiſchen Ge⸗ * lich wahrheit N \ en legte beide Arme um feinen Hals und ſchaute ihn 

„Sie ! ie 8 " Er erzählte ziem eitögetren das Stein- „O nein, nein, im Gegentheil!“ rief K ärt n e 
ick dieſer Familie gehört haben? Familten⸗Orama und endete mit dem regt, es iſt mir als spielte rief Klara er- voll zärtlicher Liebe an. 

5 19 So iſt'8,“ nickte Heidenreich nachdendend. höfer ſche Far e des letzten Erben. regt, „es iſt mir, als ſpielte ich ſelber in meiner 1 ban) 18841 862 

9, erzählen Se, bat Karg, den ungen gewaltfe Te ebene erschüttert, Sie ken⸗ gen eine Rolle darin, Alles klingt „ (eus Nis, 1 

FFT . ns e 

auf Malm neben ſich auf N b — 5 


in der Nä der Ferne] — Richard er 
ſch in der Nähe, in e Bi au, 
einige Worte ins r. J 
ie „Nichts, nichts, meine Tochter!“ ſagte er den 
ch 2»[wirſch abend „Du ferſt Dich, ich kenne den 
Namen Steinhöfer nich. 
ber ich kenne ihn,“ ſprach Richard düſter, 


62 


* 1 
5 


die erſtgenannten hauptſächlich für die Offiziere 
des Großen Geueralſtabes heſtimmt find, nehmen 
an den anderen Generalſtabsreiſen Offiziere aller 
Waffen theil, jedoch iſt bei den Feſtungsgeneral⸗ 
ſtabsreiſen die Feldartillerie ausgeſchloſſen. Da⸗ 
gegen nehmen an dieſen die Garniſonärzte theil, 
die ebenſo wie der Vorſtand des Proviantamts 
der betreffenden Feſtung mit Arbeiten betraut 
werden können. An allen drei Arten von 
Generalſtabsreiſen gelangen auch höhere Intense 
dauturbeamte zur Verwendung, zu deren Ob⸗ 
liegenheiten insbeſondere die Verpflegung großer 
Heeres maſſen gehört. Bei den Feſtungsgeneral⸗ 
ſtabsreiſen findet ſich noch das veraltete Wort 
„Approvifiounemeni* erwähnt, das ſich leicht 
durch das dentſche Wort Vorräthe Hätte erſetzen 
laſſen. Die diesjährige Feſtungsgeneralſtabsreiſe 
findet bei Straßburg für das badiſche und 
elſäſſiſche Armeekorps ſtakt. 

Wie langſam es in allen Fragen des 
höheren Bildungsweſens in Deutſchland mit der 
Ueberwindung von Vorurkheilen geht, die anders 
wärts nicht mehr beſtehen, das zeigt ſich immer 
von Neuem. Im Köulgreich Sachſen hat ſoeben 
das Landesmedizinal⸗Kollegium ſich gegen das 
mediziniſche Studium der Frauen mit Gründen 


Mitglieder der Hofgeſellſchaft und des diplomali⸗ 
ſchen Korps. 

Ju Venezuela führt ſeit der Verjagung 
des Präſidenten Andrade und nach der Nieder⸗ 
werfung der gegen ihn unternommenen Aufſtände 
General Caſtro unbeſtritten das Regiment. An 
geheimen Gegnern fehlt es ihm trotzdem natür⸗ 
lich nicht, und er iſt vor Attentaten ſo wenig 
geſichert, wie irgend einer ſeiner Kollegen in Süd⸗ 
amerika. Wie aus Caracas von geſtern gemeldet 
wird, ſchoß beim Karneval eine Zivilperſon auf 
den Präſidenten, doch blieb dieſer unverletzt. 


Provinzielle Umſchan. 

In Regenwalde feierte der Metalldreher 
Hermann Albert ſein 50jähriges Inbiläum als 
Mouteur der dortigen Aktienfabrik landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen. Außer ihm ſind der 
Fabritſchloſſer W. Leitner, Fabrikſchmied Ed. 
Matthies, die ſeit 1855 in der Fabrik thätig 
ſind, und der Fabrikſchmied Grunewald der 
königlichen Regierung zur Auszeichnung für lang⸗ 
jährige treue Dieuſte in Vorſchlag gebracht wor⸗ 
den. — In Schivelbein wurden in einem Schwein 
bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung Trichinen 


r 
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ganz ſchwache Lebenszeichen von ſich gegeben Lob bedacht zu werden. Was deu rein inſtru⸗ 
habe. Nun habe es ihr leid gethan, daß das] mentalen Theil des Konzertes angeht, fo wurde 
Kind in ungeweihter Erde ruhen ſolle, ſie habe] deſſen hervorragendſte Nummer bereits erwähnt, 
es deshalb aus der Kiſte genommen, und mitſes war Beethovens 7. Sinfonie in 
Hülfe eines Stückes Holz, das in der Nähe ge-| A-dur, womit der Abend eröffet wurde. Die 
legen, in der bezeichneten Weile eingeſcharrt. In] heitere, ja ſtellenweiſe ausgelaſſene Stimmung 
der Hauptverhandlung widerrief die Angeklagte! dieſes prächtigen Werkes kam treffend zum Aus⸗ 
ihr Geſtändniß inſoweit, als fie beitritt, die Ab⸗ druck iu der vorzüglich gelungenen Wiedergabe, 
ſicht gehabt zu haben, ihr Kind zu tödten. Sie] welche die Tondichtung unter Herrn Kapellmeiſtet 
habe ihm das Wattebäuſchchen nur ganz loſe in Erdmanns bewährter Leitung erfuhr. Nach 
den Mund geſteckt, um den Lutſchbentel zu er⸗ wenigen Takten eines Poco sostenuto gewinnt 
ſetzen. Die Watte müſſe durch die Saug⸗ ſchon im erſten Satze ein lebhaftes Motiv die 
bewegungen des Kindes nach hinten in den Oberhand. Das folgende, ernſte Alegretto kann 
Kehlkopf gerutſcht fein und dadurch den Er- die fröhliche Laune nur vorübergehend dämpfen, 
ſtickungstod herbeigeführt haben. Dieſe An⸗ denn der einem Scherzo völlig gleichſtehende, 
nahme wurde durch den mediziniſchen Sach- dritte Satz verſcheucht ſogleich jede Trauer und 
verſtändigen als unmöglich hingeſtellt. Nach der das „Allegro con brio“ beſchließt die Sinfonie 
Beſchaffeuheit des Pfropfens könne er nur durch mit kühnem Schwung in jeuer freudigen Tonartf 
Druck von außen ſo tief in den Kehlkopf ge⸗ welche der ganzen Schöpfung ihren Stempel auf 
rutjcht ſeiü. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt drückt. Es ſchloſſen ſich ſpäter noch zwei be⸗ 
Gumpert, beantragte darauf im vorigen Termin kannte Juſtrumentalſätze an, der „Don Juan“ 
die Ladung eines zweiten Sachverſtändigen, von Richard Strauß und Wagners Vorſpiel zu 
worauf der Gerichtshof beſchloß, die Verhand⸗ den „Meiſterſingern“. Der Vortrag beider Num⸗ 
lung zu vertagen und inzwiſchen ein Ober⸗Gut⸗ mern gereichte dem Orcheſter und ſeinem Dirigenten 
albten des Medizinal⸗Kollegiums der Provinz zur Cher. M. B. 

Brandenburg einzuholen. Dies Gutachten deckt 


Unte haltung koſten 

aber, daß hierin für 
fahr liege, da der jetzige 
700 000 Mark bringt, und bei dem Großſchiff 
fahrtswege doch ſicherlich auf eine Vermehrung 
dieſer Einnahmen zu rechnen iſt. Ferner ſollen 
die Intereſſenten ein Drſtlel des auf 42 Mil⸗ 
lionen feſtgeſetzten Bankapitals, alſo 14 Millionen 
Mark, mit 3 Prozent verzinſen und mit ein halb 
Prozeut amortiſiren. Dieſe Amortiſation foll 
aber erſt mit dem jechszehnten Jahre nach Fertige 
ſtellung des Kanals beginnen, ſodaß alſo in den 
erſten 15 Jah en um die drei Prozent Zinſen 
aufzubringen wären. Immerhin. machen die⸗ 
ſelben von 14 Millionen jährlich 420 000 Mark, 
von welcher Sunnne dann auf Stettin die Hälfte, 
alſo jährlich 210 000 Mark, fallen würden. 
Dieſe Sunune würde ſich noch verhältnißmäßig 
um den Ueberſchuß der Einnahmen über die 
obigen 645 000 Mark Betriebs⸗ und Unter⸗ 
haltungskoſten ermäßigen. Wie hoch dieſer 
Ueberſchuß aber ſein wird, darüber kann man 
nur Vermuthungen hegen. Eine beſtimmte Zahl 
kaun Niemand nennen. Nach einer Wahrſchein⸗ 
lichkeits berechnung hofft man, 


one Man glaul 
ie Intereſſenten keine ©: 
Finowkanal bereits übe 


nächſt die Aufbringung dieſer Vetriebs⸗ Inn 


, . ; De - 2 B. a ne . - daß der jährliche } 
erklärt, die bezweifeln laſſen, ob das Kollegium por efunden. Es iſt dies in dieſem Winter bes ſich vollſtändig mit dem der früheren Sach⸗ R Beitrag Stettins ſich nicht über « 4 
von der langjährigen öffentlichen Erbrterung der eh Fe zweite Fal daß dork Schweine trichinös verſtändigen. Der Staatsanwalt führte deshalb Eingeſandt. ſtellen wird, von 9 DR Be A 1 a 4 
Frage ausreichende Kenntniß genommen hat. befunden wurden. — Der Maurer Lemke und der and, daß ein beabſichtigter und wohl überlegter Nach Zeitungsnachrichten hat Herr Theo d. vinziallaudlages noch 10 Prozent — jedoch nur 0 
Schließlich erklärt es, daß, bei gegen ſeinen Arbeiter Reinhardt, beide aus Nörenberg, waren Mord vorliege und bat die Geſchworenen, in Zimmermann in einer Verſammlung des bis zur Maximalhöhe von 10.000 Mark — zurück⸗ 
Wuuſch die Zulaſſung der Frauen zur ärztlichen vorgeſtern mit anderen Arbeitern in der Vehlings⸗ dieſem Sinne ihren Wahrſpruch abzugeben. Der Vereins Stettiner Kaufleute am letzten Montage erſtattet werden. 

Approbationsprüfung beſchloſſen werden ſollte, dorfer Forſt bei Freienwalde beſchäftigt. Aus Vertheidiger führte dagegen aus, daß die An⸗ dem Gewerbeſchutzverein den Vorwuf| — Der Rang der Räthe 4. Klaſſe 
dieſelbe jedenfalls wm unter denſelben Bes bis jetzt noch nicht bekannten Gründen find beide [geklagte ſich in einem Zuſtande der Verzweiflung gemacht: er habe gegen das Rabattſparmarken⸗iſt verliehen dem Profeſſor Karl Frenzel am 


dingungen, wie für die männlichen Studirenden, 


in Streit gekommen, der den Lemke derartig in 


befunden habe, unweſen nichts gethan. 


Progymnaſium in Lauenburg und dem Profeſſor 


ohne jede Erleichterung, zu geſchehen habe. Da⸗ Wu verjegte, daß er durch einen Mefferjtic Er halte dafür, daß die Angeklagte nur wegen nur gleich hinzufügen ſollen, daß er ſelbſt es Paul Manke am Gymnaſium in X 
gegen wird Niemand etwas einwenden. In einhardt tödtele. fahrläſſiger Körperverletzung zu verurtheilen ſei. gleich binzufügen f 0 — Das Wal Be ech u ar⸗ 


Würtemberg zeigt die Regierung die alte Ab⸗ 
neigung gegen die Geſtattung freierer Konkurrenz 
unter den höheren Lehranſtalten durch die dazu 
erforderliche Aenderung des Berechtigungsweſens. 
In einer Verhandlung über eingegangene Petitio⸗ 
den, welche in einer Landtags⸗Kommiſſion ſtatt⸗ 
fand, wollten die Reſſortchefs weder das Forſt⸗ 


4 fach, noch den Gifenbah Betriebs: und Ver⸗ 


den 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 1. März. Eine Anklage wegen 
Kindesmordes, die ſchon einmal das Schwur⸗ 
gericht des Landgerichts II beſchäfligt hatle, 
gelangte geſtern zum Abſchluß. Das in Rede 


Betreff mildernder Umſtände wurde von den Ge⸗ 
e 1 Para Staatsanwalt beau⸗ 
tagte eiue Zuchthausſtrafe von 15 Jahren. dieſelbe z. B. nur einzelnen Geſchäftstreiben⸗ 
Urtheil lautete dem Antrage gemäß auf 15 Jahre] den Sparmarken gelfefer j irmen 
Zuchthaus und 10äährigen Chrvertuft, en Sparmarken geliefert, konkurrirenden Firm 


tett, welches ſich in unſerer Stadt einer ar 

und wohlberechtigten Beliebtheif zu 3 
veranſtaltet in dieſer Saiſon hier noch ein Kon⸗ 
zert, welches für Freitag, den 9. d. Mts., im 
Saale des Konzerthauſes ſtattfindet. Ein beſon⸗ 
e 0 B e durch die Mit⸗ 
wirkung der rühmlichſt bekannten Hofpiauiſtin 
Frl. Eliſabeth Jeppe. . 


. ) 2 hy { ik . . derſelben Branche aber die Abgabe ſolcher vers Der Vorverkauf für das 
. waltungsdienſt den Abiturienten der höheren ſtehende Verbrechen erregte bei der Guldeckung Mainz, 28. Februar. Die hieſige Straf⸗ weigert h F die Scha der Konzert bat bereits in der 28 i 
* Realanftalten zugänglich machen. Es wird dadurch beſonderes Aufſehen, weil den Umſländen kammer verurtheilte heute nach zweitägiger Ver⸗ hieſtgen N . von E. Simon ee nem 


4 ausſtände. 
* Einführung der 


darüber noch zu einer Debatte in der zweiten 
Kammer kommen. 


Ausland. 
Ju Wien beſchloß geſtern die dentſche 
Volkspartei, in der Budgetkommiſſion gegen das 
Rekeutenkontingent zu ſtimmen, well ſejtens der 
Regierung geſtattet wurde, daß öſterreichiſche 
Induſtrielle für die engliſche Armee Lieferungen 
aus führen, und daß ungariſche Pferde auf eng⸗ 

liſche Rechnung exportirt werden. 
über die 


Das Abgeordnetenhaus berieth 
Driuglichkeitsanträge, betreffend die Bergarbeiter⸗ 
Abg. Demel erklärte ſich gegen die 


Achtſtundenſchicht; die Lohn⸗ 
verhältniffe der Arbeiter ſeien nicht jo ſchlimm, 


Arbeitszeit ſei es unmöglich, mit den Oberſchleſi⸗ 
115 Werken zu konkurriren; wenn die Ober⸗ 
ſchleſiſchen Werke achtſtündige Schicht einführten, 
wären die öſterreichiſch⸗ſchleſiſchen Werke ber eit, das 
Gleiche zu thun. Der Redner weiſt anf die 
Gefahr hin, welche der Induſtrie durch Ver⸗ 
theuerung der Kohle drohe. i | 
In Mährifch-Oftran wohnten der geftrigen 
BVolksverſammlung unter freiem Himmel 1000 


daß die ausſtändige Arbeiterſchaft belreffs der 
Achtſtundenſchicht ihre ganze Hoffnung auf den 
ſozialpolitiſchen Ausschuß des Abgeor dnetenhauſes 
ſetzt, dem dieſe Frage hente in Wien zugewieſen 
wurde. Als ein Vertreter der czechiſch⸗nationalen 
Arbeiterſchaft ſprechen wollte, wurde ihm das 
ort mit der Bemerkung verweigert, einem 
ſolchen Gaſſeububen werde das Wort nicht er⸗ 
teilt. Ein plötzlich eingetretener Regen machte 
der Verſammlung ein Ende. 
Wie aus Paris gemeldet wird, wird in 
olge der Veröffentlichung eines Briefes an den 
eichner Willette, welcher die Königin Viktoria 
ſchwer beleidigt, der Herzog von Orleans nicht 
mehr nach Woodworten zurückkehren und ſeinen 


Br ſtändigen Aufenthalt. in Brüſſel nehmen. 


n Petersburg fand vorgeſtern beim 

deutſchen Botſchafter Fürſten v. Radolin ein 

8 Diplomatiſches Diner ſtatt, zu welchem ſich ein⸗ 
janden: der Miniſter des Aenßeren Graf Mura⸗ 


wie, die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin Fürſtin 


litzin, der italienische Bolſchafter nebſt Ge⸗ 
mahlin, der ſchwediſche Geſandte und viele andere 


nach angenommen werden mußte, daß eine herz⸗ 
loſe Mutter ihr Kind lebendig begraben habe. 
Am Abende des 6. September 1898 fiel es dem 
auf dem Thomas⸗Kirchhofe in Nixdorf be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter Hoffmann auf, daß ein 
älteres, nur mit Raſen bedecktes Grab augen⸗ 
ſcheinlich an der Oberfläche gelockert war und 
eine Erhöhung zeigte. Ec fuhr mit der Hand 
unter die Erde und fließ auf den Körper einer 
kleinen Leiche. Schuell ſchaffte er die den 
Körper nur leicht bedeckende Erdſchicht bei Seile 
und legte dadurch eine kleine, nur nothdürftig 
bekleidete Kindesleiche bloß. Im Munde der 
Leiche befand ſich ein Wattebäuſchchen. Da die 
Todtenſtarre noch nicht völlig eingetreten war, 
ſo konnte der Tod und die Einſcharrung erſt 
vor Kurzem erfolgt ſein. Der herbeigerufene 
Arzt stellte feſt, daß der Tod durch Erſtickung 


verehelichten Helene Rudolph zu ermitteln. Sie 
legte bald ein Geſtäudniß ab, das fie im 
Weſentlichen vor Gericht wiederholte. Die An⸗ 
geklagte iſt die Tochter ehrbarer Leute aus der 
Provinz. Bald nach ihrer Einſegnung begann 
ſie ein lockeres Leben zu führen, wodurch ſie 
ihren Eltern großen Kummer verurſachte. Schon 
im Jahre 1896 genas ſie eines Kindes, das 


wiederum die Folgen eines Verhältniſſes ein, 
das die Angeklagte mit einem Poſtaſſiſtenten 
unterhalten hatte. Um Vorwürfen zu entgehen, 
verließ die Angeklagte heimlich das elterliche 
Haus und ging nach Berlin. Hier ernährte ſie 
ſich ſo lange als Aufwärterin, bis ſie genöthigt 
war, eine Entbindungsanſtalt aufzuſuchen. Am 
30. Auguſt wurde ſie mit ihrem Kinde wieder 
entlaſſen. 
des Kindes jede Unterſtützung ablehnte. Dies 
mag in ihr wohl den Entſchluß gereift haben, 
ſich des Kindes zu entledigen. Ihren Angaben 
nach hat ſie an dem betreffenden Abende das 
Kind in einer Kiſte, die unter ihrem Tuch ver⸗ 
borgen war, nach dem Kirchhofe gebracht, zunächſt 
in der Abſicht, es dort auszuſetzen. Sie 
habe die Kiſte mit dem Kinde unter einen 
Weidenſtrauch geſtellt, dann mit den Hän⸗ 
den einen Wattepfropfen zuſammengerollt und ihn 
dem Kinde in den Mund geſteckt, damit ſein 
Weinen nicht zu hören ſei. Daun habe ſie ſich 
entfernt. Als fie nach einiger Zeit zurückgekehrt 
ſei, habe ſie bemerkt, daß das Kind nur noch 


Aufruf! 


Familienhülfe für die noth⸗ 
leidenden Buren. 

Nachdem durch Entſendung zahlreicher ärztlicher Hülfe⸗ 
züge für die Pflege der auf dem Schlachtfelde ver⸗ 
2 wundeten Buren hinreichend Sorge getragen iſt, bedarf 

s eines weiteren durchgreifenden Hülfswerkes für die 

in Not und Verlaſſenheit befindlichen Familien der 

heldenhaften Freiheitskämpfer. Zu dieſem Zwecke wird 
mit dem deutſchen Reichspoſtdampfer „Bundesrath“, 
abgehend von Hamburg am 28. März, von Antwerpen 
am 31. März, eine Geſellſchaft hoch⸗ und nieder⸗ 
deutſcher Frauen nach Südafrika abfahren, um in 

Trausvaal und in Oraujefreiſtagt eine Familienpflege 
5 für die darbenden Burenfamilien einzurichten. Die 
eentſandten Damen werden mit Unterſtützung beigegebe⸗ 
der Beamten die einzelnen Bezirke der Burenlande be⸗ 
reifen, und an die Nothleidenden Geld, Lebensmittel 

und andere Gaben vertheilen. Auch ſollen in Pretoria 

* und Blömfontein ſtändige Wohlthätigkeitsauſtalten 
* errichtet werden, welche für das leibliche und geiftige 
Wohl der Waiſen Sorge tragen. Wir bitten deshalb 
unſere hoch⸗ und niederdeutſchen Volksgenoſſen, Uns 
auch bei dieſem Hülfswerk freundlichſt Beiſtand zu 
leiſten. Außer Geldspenden ſind uns als Gaben ber 
ſonders willkommen: Milch- und Fleiſchkonſerven, Zucker, 


Stettin, den 28. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung 

1. der Maurerarbeiten, 

2. der Zimmerarbeiten, 

3. der Dachdeckerarbeiten 
zur Erbauung einer Schutzhalle auf dem ſtädtiſchen 
Friedhofe au der Nemitzerſtraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

a POe hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 8. März 1900, von Vorm. 12 Uhr ab, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Ziunmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Vieter ers 
ſolgen wird. 

Verdiugungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1 % (went in Brief⸗ 
marken nur 5 10 ) von dort zu beziehen. 5 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 28. Februar 1900. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung 
1. der Glaſerarbeiten, 
2. der Ofenarbeiten, 
3. der Maler de. Arbeite 
zum Neubau des Förſter⸗Wohnhauſes in Bodenberg 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Sie gerieth in Noth, da der Vater 


handlung den Gerichts ſchreiber Koepperliug vom 


} ewieſen war, wurde der Antrag geitellt, von 
Amtsgericht Alze) wegen Unterſchlagung Es 6 ieh 6 


f N . 8 hlagung und Seiten des Gewerbeſchutzbereins als Konkurrenz 
ſouſtiger Delikte zu einem Jahr Gefäugniz. gegen Tiſchmaun gleichfalls eine Rabatt⸗Spar⸗ 

Düſſeldorf, 28. Februar. Die hieſige marken⸗Geſellſchaft einzurichten und zwar mit der 
Strafkammer verurtheilte heute den Großkauf⸗ Maßgabe, daß die Sparenden den Erlös für die 
mann Metters wegen Wechſelfälſchungen im Be⸗ Marken ſowohl in Waaren als an ch in 
aar zu fordern berechtigt fein 
ſollten. Bei der Abſtimmung aber ſtimmten 
nur die Herren Kommiſſionsrath Wolken hauer, 
Ir. Graßmann und Kaufmann Pau Müller für 
dieſen Antrag. Die Majorität ſtimmte mit 
Herrn Zimmermann, der den Antrag auf das 
äußerſte bekämpft hatte. Wenn Herr Zimmer⸗ 
mann daher jetzt dem Gewerbeſchutzverein den 
Vorwurf machen will, er habe nichts gethau, ſo 
muß er den Hauptſchuldigen für die Unthätigkeit 
in ſeiner eigenen Perſon ſuchen; und daß um fo 


trage von 40 000 Mark zu vier Jahren Ger B 
fänguiß. 


Konzert. 

Roſe Ettinger hieß der Magnet, dem 
das geſtrige Sinfoniekonzertder Stadt⸗ 
theaterkapelle einen höchſt erfreulichen 
Beſuch zu verdanken hatte, ich habe kaum bei 
Joachim oder Saraſate den großen Konzerthaus⸗ 


S N REN 1 über und Schäden abzuhelfen ſei, nicht anzugeben 
ee e e e Fa vermochte! Mit bloßen Reſolutionen, auch wenn 


8 ei N. e Ne einſtimmig gefaßt werden, iſt hier nichts ge⸗ 
Au Fulle de A FE 455 than! Auch die von dem Verein Stettiner Kauf⸗ 


vorigen Winter a as veichite eingeführt leute angenommene Reſolution — ſo gut ſie ge⸗ 
1 7 7 der e 1 I meint ſein mag — wird nutzlos verpuffen! Da 
pathiſchen jungen Künſtlerin gleich beim Er⸗ ſind die Herren, 


ſcheinen bereitet wurde, zeigte, daß man ſich ihrer Sediua 


dehnung der Tonffalg ſowie den Reichthum 
ihrer Koloratur und beides kam entſchieden am 
wirkungsvollſten zur Geltung in dem reizenden 
Chanson du Mysoli aus F. Davids „La Perle 
du Bresil“. Hier konnte die Stimme ſchwelgen 
in Triller und Staccatis, daß es wirklich eine 
Luſt war, dem leichten Gezwilſcher zu lauſchen. 


und zwar mit aller⸗ 
Es mag bedauerlich ſein, daß 
der Gewerbeichugverein die Sache ſich hat aus 
der Hand zone Mer — aber Rei 
Weiter hörte man eine aumuthige Arie aus der Mann ift ſicherlich der letzte, der das Re ' 
faft beraten Mozarl⸗Oper . rc pastore“ ſich darüber zu beklagen. i 
15 05 Nen Lieder, ng 2 8 Maß baum — — ̃ —— 
„Verſchwiegene Nachtigall“ und „Der Nußbaum“ PR N 

von Schumann am beſten gefielen. Schumanns Stettiner Nachrichten. 
„Aufträge“ möchte ich lieber einem lüchtigen Stettin, 1. März. Der Stadtverordueten⸗ 
Sänger überlaſſen ſehen. Als eine der ſchönſten Verſammlung liegt heute auch die Vorlage be⸗ 
Gaben darf endlich das von der Sängerin als treffs der Garantiebetheiligung der Stadt Stettin 
Zugabe geſpendete „Wiegenlied“ von Brahms] an den Koſten des Groß ſchifffahrts⸗ 
genannt werden und diejenigen Herrſchaſten weges Berlin⸗Stettin vor. Für den 
welche unhöflich genug waren, vor dieſer Nummer] Kanal iſt jetzt endgültig die Weſtlinie guwählt. 
davonzulaufen, haben ſich durch den Verluſt] Die Baukoſten ſind auf 42 Millionen Mark feſt⸗ 
eines jo köſtlichen Genuſſes ſelbſt beſtraft. Herr! geſetzt, die Betriebs⸗ und Unterhaltungskoſten 
Kapellmeiſter Richard unterſtützte den Lieder⸗ auf jährlich 645 000 Mark berechnet. 
vortrag durch 


das Orcheſter verdient aus demſelben Anlaß mit] Städte Berlin und Stettin — ſollen unn zu⸗ d. 


Dr. Brehmer's 

weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Lungenkranke 

Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospeete kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


J. P. Lindner Sohn, 
Vinnoforte-Sabrik (gegr. 1825), fm 


Inhaber: Julius Lindner. 
Stralsund. 


Aelteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns 
Bar” Althewährtes, erstklassiges Fabrikat. 2 
14 erste Freise von Welt- und Landes- 


Die In⸗ beſitzer⸗Verein Sta 
diskrete Klavierbegleitung und auch tereſſenten — insbeſondere die beiden großen verſammlung den Autrag geſtellt, die Realſteuern, 


— Ueber das Vermögen des Bäckermeiſters 
E. Mertius hierſelbſt, Beutlerſtr. 10—12, iſt das 
Konkurr Sperfahren eröffnet. Verwalter 
der Maſſe iſt Kaufmann H. Fritze. Anmeldefriſt 


5. April. 

3 Offene Stellen für Militärs 
anwarter im Bezirk des 2. Armee⸗Korps. 
1. Juni 1900, bei einer Poſtanuſtalt des kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektiousbezirks Bromberg, Landbrief⸗ 
träger, 700 Mark Gehalt und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. April 1900, Brom⸗ 
berg, Magiſtrat, 5 Polizeiſergeanten, ſe 1350 
Mark jährliches Au faugsgehalt, während der 
Probedienſtleiſtung ¼ dieſes Gehalts. — Sofort, 
Kirchen forſt Paſewalk, Gemeinde ⸗Kirchenrath, 
Förſter, das Gehalt beträgt 1200 Mark, freie 
Wohnung, freie Feuerung, Dienſtland und Dienſt⸗ 


x ſaal viel beſſer beſetzt geſehen. Zwar ſtanden 5 5 u j wieſen. — Iſt bereits vakant, Pollnoi 
j wie fie von den ‚Sozialdemokraten geichildert | erfolgt jei. Es währte längere Zeit, bevor es auch einige beachtenswerthe Inſtenmentalnummern mehr, als auch Herr Zimmermann einen 5 = ‚atant, Pollnow (Pomm.), 
N würden. Lei Einführung einer achlſtündigen gelang, die Thäterin in der Perſon der un⸗ 1 dem Aba en allen 5 eine Beelhoven ſche and eren, gangbaren Weg, wie den Mängeln magiſteat, 2. Nachtwächter, 240 Mark. — So⸗ 


fort, Swinemünde, Schifffahrts⸗Direktor bezw. 
Hafenbau⸗ Juſpektor, Schiffsführer auf dem 
Dampflootſenſchooner „Delphin“, 1500 Mark bis 
2000 Mark Gehalt, 360 Mark Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — 1. April 1900, Swinemünde, Kreis⸗ 
Ausſchuß des Kreiſes Uſedom⸗Wollin, Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Sekretär, 1800 Mark. 

— Jun Folge Umgeſtaltung des Gerichtsvoll⸗ 
zieherweſens und d bedingten Stellen⸗ 


. ’ L N 4 * marken⸗ i dadurch 
bald nach der Geburt ſtarb. Die Eltern ver- noch recht wohl eriunert. Mau ſchäct an der Stettiner Rabati⸗Sparmarkensbeſellſchaft n 
Menſchen bei. Aus einzelnen Reden geht hervor, ziehen ihr. Nach etwa zwei Jahren ſtellten ſich Sängerin vorzugsweiſe die ungewöhnliche Au 0 8e en Wege! &le Dorbereitungeptennt fir Die Ferch vor 


zieherprüfung zugelaſſen, davon im Obere 
Landgerichtsbezirk Stettin 20. Es würde der 
Juſtizverwaltung erwünſcht ſein, wenn Militär⸗ 
Anwärter, die ſich zu dieſem Vorbereitungsdienſt 
zu melden beabſichtigen, den Dienſt baldmöglichſt 
anträten. Bei genügender Qualifikation haben 
fie Ansficht, ſchon ſehr bald nach Ablegung der 
Prüfung etatsmäßig angeſtellt zu werden. 

Nachdem der Kaufmänniſche 


[Turn⸗Verein am Sonnabend in der Abends 


halle durch ein gemeinſchaftliches Feſteſſen und 
Ball ſein 18. Stiftungsfeſt gefeiert hat, wird am 
Sonntag, den 4. März, zur Nachfeier ein Schau⸗ 
turuen in der Turnhalle, Fichteſtraße 3, ver⸗ 
anſtaltet. 


* Der Dampfer „Kaiſerin Maria Thereſia“ 
hat heute Vormittag die Werft des „Vulkan“ in 
Begleitung der Eisbrecher verlaſſen. 


Stettin, 1. März. Der Stettiner Grund⸗ 
hat an die Stadtverordueten⸗ 


h. die kommunalen Gewerbes, Grund⸗ und 


Holzuerkauf 
in der Altdammer Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 6. Mürz er., von Vormittags 
10 Uhr, kommen im Gaſthof „Zum schwarzen 
Adler“ hierſelbſt folgende Hölzer zum öffentlichen 
Ausgebot: 

1. Schutzbezirk Rosengarten. Totalität 

Jagen 1—9 und 12: 71 Stück liefern Lauguntz⸗ 

Holz IV. unnd V. Klaſſe mit 30,93 km. Jagen 7: 
18 Stick Derbſtangen I. Kl. Brennholz: Jagen 
1—9, 20 und 22: 246 ru kiefern Kloben, 
2 Rundkuüppel und 1 rm Reiſer I. Kl. 

2. Schutzbezirk Gr, Heide. Jagen 50: 4 Stück 
Eichenabſchnitte mit 0,68 em, 64 Stück kiefern 
Langnutzholz 1. und V. Kl. mit 22,00 km, 
12 Stiick Derbholzſtangen 1. Kl.: Jagen 51: 
1 Rülſtern. 3 Birken, 2 Weißbuchen und 11 
Erleuabſchnitte mit zuſammen 4,90 fin, 136 
St lick Kiefernabſchnitte mit 57,55 m. Brenn⸗ 
holz: Jagen 50: 73 rm Kloben, 47 rm Rund⸗ 
fnäppel; Jagen 51: 4 rm Erlenrundlloben, 
um Erlenrundknüppel, 1 zn Weiß buchen⸗ 
rundknüppel, 24 um Kiefernrundtuüppel un 

0 rm Stubben. Jagen 46: 5 Hort Bohnen 

ſtangen und 12 Hort Dachſtöcke. 

Altdauum, den 28. Februar 1900. ai? 


Der Magiſtrat. 


Chololade, Kaffee, Reis, Maismehl u. ſ. w.; ferner] werden. 5 4 Ausstellungen. i om 2 
rhaltene leichte Frauen⸗ und Kinderkleider. Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 18 B 1 
Tre e e eee, e Den Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums, Uslunſtei urg El. 
bittet man einzuſenden an: Bauburean, Anguſtaplatz 3, angeſetzten Termine F 90 ? er Rate 
- verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen Mässige Preise. — Rabatt bei Baarz Ben 


nach Antwerpen au Herrn Profeſſor Pol de 
a: Mont, Ommeganckſtraat 30, 
nuch Berlin au Herrn Reichstagsabgeordneten 


Stettiner Tageblatt, Kirchplatz 3, die örtlichen 
u Buren ⸗Unterſtützungsausſchüſſe und die Ortsgruppen 


" 70 . amiklenhülſe Be 82 — bei⸗ 1 Iren Werkm., ä a 

: Zur Familienhülfe für die Buren. 0 ektrotechnik. 3 Rn * 
"a We e Het antesten 0 Örsenfedern — FiPolytechnische Cesellschafl. 
Die Vorſitzenden der Hülfsausſchüſſe 7 5 1701 Freitag, den 2. März, Abend 8 Uhr: 
E: für die Burenſtaaten. Verein ehemaliger Aer. r S.RDEDER'S Herr Fabrikdirektor Creutz: Nur 
„ Profeſſ onntag, den 4. Arz, Nachm, 5 N —— 1 rc „ nl Art \ 
| ga ee sur Men: Ra: 5 Auguſtaſtr, 56 2 BREMER BÖRSENFEDER rungen in der Söhwefeljänre-Sabrifation. N 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


TechnikumNeustadti.Hockl. 


. 


Außerordentliche 


zahlungen nach Uebereinkommen von 15 Mark pro Monat an. 
n — Lieferung frei Bahnstation. — Mehrjährige 
Garantie. IIustrirte Cätaloge und Preislisten auf Wunsch 


Geſchäftsſtelle Stettin, 


Mönchenſtr. 20/21. Fernſprecher 1511. 


d AR Lehr, W. Lützoloſtraße 85, Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſ en h „Hür für die 8 

ach bene u geadelt A. M. 0% gegen er in Briefe nm 3 . — me 9140 de 
Bi. acobsen, Fuhlentwiete 5. marken nur. 5 n. dor Rehen. k eſchäftsſtellen und beſorgt geſchäftliche Auskünfte 
E Geldſpenden vermitteln die Redaktion des Der Magiſtrat, Hoch au⸗Deputation. 2 1 Ber Plätze der Weit 17 0 


Prompter, direkter Verkehr. 
Mündliche Auskünfte kostenlos. 


Kairchliches. 34. 


General: Verſammlung. Anerkannt beste Schreihfedern. 


STHMA-KATAR 


En. Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus. Beſprechung und Beſchlußfaſſung über den Beitritt als i end Ueberall zu haben. 5 e on — en 
* n Ein af erſtr., 1 Tr.): zur Sterbetaſſe des Deutſchen Kriegerbnndes. Gesetzlich n ö Neu! Verafeder No. 55. (Schr elastisch). — — h 
en Fuhr Paſſionsandacht: Herr Prediger] Die Mitglieder werden erſucht, vl en | 8 f A, 84 N; u | DD, lin — — N 
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n 


— —— — 
f 


F. I. Janz Nachf, Königsberg i. Pr. 


St ndbefiges mit Abgaben und Steuern, 
heile aber auch das Intereſſe der 


gen bis zu etwa 600 M. jährlicher Miethe ge⸗ 
Den, da gerade dieſe es ſind, auf welche bie 
elaſtung des Grundbeſitzes durch Steigerung der 


natürlich 4 \ 
Grundbeſtz und ihrer Gleichgültigkeit gegen die 


Fneswe rberein in ſeiner 
3 den Grundbeſitzerverein in | 

Befanuynei für dieſen Antrag verantwortlich zu 
Mae! Wirklich fehr freundlich! Schade nur, z 


Gebändeſteuern von 171 Bro 
zent auf 150 Prozent 
Nele scher Maßgebend für dieſen Antrag iſt 


lalservereins mit den Motiven ſpäter im Worte 
— bringen und wird ſich jeder ſelbſt 
berzengen können, wie ſehr hier das Intereſſe 


Nehrzahl aller Mi 
ether Hand in Hand geht. 
Selöſtverſtändlich n ein ſolcher Antrag 


Vermiſcht leichten. I brocheuen Kaſten geraubt. Die Unterſuchun 
BVermiſchte Nachrichten. „ ergab, daß der Mörder der Schwiegerfohn in 

— Von einem Fall unerhörter Grauſamkeit, Ehepaares, Georg Nadulesen, war. Seine Gattin 
die jetzige UMeberlaſtung des die ſich ein Ehepaar Namens Stutzmaun gegen hatte keine Ahnung, daß ihr Mann ihre Eltern 
ſein eigenes Kind, ein Mädchen don 13 Jahren, ermordet habe. 


N is be — a 
3: Schulden kommen ließ, wird aus Baie | 5 


. Eltern, am : 28417 N . 
Bereit ihn 910 ſituirte Lente, ſind bereits Städtiſcher Viehhof. 
verhaftet und die gemißhandelte Kleine it 91 Stettin, 1. März. (Original = Bericht.) 
Kinderaſyl übergeben . En daß a 5 ui 92 1 20 € 
7) 3 Aigen. 
hen heiler Haut 1 Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 46 Rinder, 
zahlloſen a Br be⸗ 50 ahn d — . 
N i ; 1 
uders beefaheacher Jahn find, Einige, det |Sgiachtgewiht: F 
Verletzungen rühren von einem glühenden Schu Rinder: Ochſen a) vollſseiſchge, aus⸗ 
eifen her, die andern find theils Sie Hüfte gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, hächſtens 
Stichwunden, theils Quetſchungen. en fo daß 7 5 alt 5 bis 5 1 junge 5 5 
1 m ausgemaftele un ältere ausgemäſtete 
Derſelbe wird j 113 ſchon um feiner Trag⸗ aut zu ſehen iſt. Nachbarn ber — bis —, e) mäßig genährte junge und gut ges 
i e l Rabeneltern in der letzten Zeit nährte ältere — bis —, 40 ga genährte jeden 


weite willen der einen oder andern Kommiſſion zeugen, daß die sit 
überwſeſen werden; iſt doch ſelbſt die Stad N neunjährigen Sohn dazu anſtifteten Alters — bis — Bullen: a) vollſeiſchige 
detordnetenperſammlung kaum noch ein geeignetes maltraitiren. Ber gleichfalls höchſten Schlachtwerths 53 bis 54, b) mäßig ges 
orum zur Prüfung aller hier in Betracht kom⸗ abe ließ ſich durchaus nicht nährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 
menden Zahlen und Delails. lange bitten. Mit offenbarem Vergnügen ſchlug52, e) gering genährte 48 bis 50. Färſen 
Alles dies hindert aber die „Oſtſeezeitung“ er nach dem Geſicht und Kopf des bedauerns⸗ und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
icht, ihrer Feindſchaft gegen ben werthen Mädchen, fobatd es ſich in feiner MÜDE|pöcften Schlachtwerthe bie —, b) vollfleiichige, 
b blicken ließ. Als Waffe diente ihm e ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ein großer Kreiſel, den 5 . n ſtens 7 Joe alt 50 bis 51, e) ältere ausgemäſtete 

4 7 * „ N 

Eberhard. entgegen und behauptete, und plibe 48 bis 49 15125 genührte Arten 
Sein Züchtigmgsrecht in keiner Weſſe überſcheitten und Kühe 46 bis 47, c) gering genährte Frſen 
u haben. Der bejammernswerthe Zuftand des und Kühe 44 bis 45. Kälber: e) feinfte 


Tendenz und Verlauf des Marktes: einem Material, wi f = 
Vom Rinderauftrieb blieben etwa 100 Stück dentſcher Fa e pen Energie * 
unverkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich geiſt geschaffen. 
— 9 — 1 — 2 * kaum re ae Een 
kkauft. — Bei den Schafen fand nur ungefähr 4 
5 wle 15 ee Abſaßz. — Der Wörſen⸗Berichte. 

weinemarkt verlief laugſam und wird kaum | Getreidepreis:Moti 
geräumt. Leichte Waare vernachläfſigt. tene Er . 
ee eee h Am 1. März wurde fiir inländiſ⸗ 

er = be 1 ic 

Neueſte Nachrichten. — 1 — 132500 0 c * 

Erlau, 1. Mürz. Der Bankdirektor Cliaffy [142,00 bi 147,00, Gerſle 130 60 n 
hat ſich aus unbekannter Abſicht erſchoſſen. Hafer 120,00 bis 125,00, Kartoffeln 34 00 80 
4 Mer 1 Mies, Rn Sue Blätter — vr 
achen ſich über die Abſicht der liberalen Wiener Platz Stettin (nach Ermi 2 
Gemeinderäthe, ihre Mandate wegen der Neu: | 137,00, Weizen 12700 Cee 2800 Nogaen 
wahlordnung zurückzuziehen, luſtig und erklären,] 125,00 bis —,—, Kartoffeln —— Mark were 
wenn dieſe Abſicht zur Ansführung komme, Nangard: Roggen 132,00 bis 
würden eben andere Gemeinderäthe gewählt | Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis —— 
werden. Hafer —,— bis —,—, Kartoffein —.— gg 
Wien, 1. März. Ein Erlaß des Reichs | —— Mark. i 
kriegsminiſteriums verbietet den Offizieren, in Stolp: Roggen 134,00 bis 135,00 en 
Zeitungen Heiraths⸗Annoncen zu veröffentlichen. 142,00 bis —,—, Gerſie 130,00 6. 140 0 

Paris, 1. März. Miniſterpräſident Waldeck⸗ Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 44 vis 
Rouſſeau wird heute an der Sitzung des Aus⸗ 50,00 Mark. 5 
ſchuſſes, der die Angelegenheit bezüglich der Platz Stolp: Roggen 134,00, Weizen 
franzöſiſchen Biſchöfe behandelt, theilnehmen. 142,00, Gerſte 130,00, Hafer 117.00 Mark. 

London, 1. März. Das Gerücht von dem] NMeunſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 
Telegramm des deutſchen Kaſſers an die Königin Weizen —,.— bis ——, Gerſte —,— bis 
Viktoria hat hier Glauben gefunden und iſt mit | —,—, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln —— 
Befriedigung aufgenommen worden. Durch dies bis —.— Mark. 5 
ſes Telegramm hat der Kaiſer, jo erfährt mau Platz Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
aus poliliſchen und journaliſtiſchen Kreſſen, den Anklam: Moggen 130,00 bis 135,00, 
ſchlechten Eindruck, welchen ſein Telegramm au] Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 


lether aller kleineren Wohnun⸗ 


tethen indirekt wieder abgeſchoben zu werden 
egt. Wir werden den Antrag des Grund⸗ 


Grundbeſitzes und der weilaus größten 


r ſofort angenommen noch mit ein paar 
edensarten aus der Welt gebracht werden. 


Meineren Miether von neuem Ausdruck zu geben. 


je „Opſeezeltung“ will zwar fo freundlich fel, 


daß es der ar Mehrzahl der hieſigen Grund⸗ unglücklichen Kindes wird aber als ſchlagendſter Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — den Präsidenten Krüger hervorgerufe ; 135,00 ſer 120,00 bis 123,0 
beſizer ableiten iſt, ob oder wofür die Beweis A ihre Brutalität gelten. „58 —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ Wage. ae lee e 36.00 bis 2 . bis 123,00, Kartoffeln 
N — Aus Wafhington wird dem „B. BE." kälber 56 bis 57, e) geringe Saugkülber 52 bis 54, London, 1. März. Nach Meldungen aus] Platz Muflam; Noggen 135,00, Weizen 


Oſtheezeitung“ ihnen Abfolution ertheflen will! 
kt Breed dr der „Offeszetung“ befreite 
Y „0 n als falſch, daß im 


Burenquellen ſind Krüger und Stejn entſchloſſen, 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 

den Krieg bis aufs äußerſte fortzuſetzen. Die Kolberg: Roggen 131,50 bis —.—, 
Buren haben, nachdem fie den größten Theil des] Weizen —— bis —,—, Gerſte — — bis 
Belagerungsparkes vor Ladyſmith in Sicherheit ——, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 35,00 
gebracht, freiwillig Pieters Hll geräumt, dieſelben] bis —.— Mark. 


„Der „amerika⸗ d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 


; zllionärsklub“, wie der Senat der Nord⸗ — bis —, 8 
niſche Millionärsklub keffend genannt wird, lebt Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


Koſten. Das amerika⸗ hammel 55 bis 56, 10 ältere Maſthammel 53 
durch Millionäre bis 54, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 


Dezember 1893 von 
wirklich in Betracht 


lefer nur zwei 
. i jetzige Steuerordnung 


kommende Gründe für die 


tend gemacht ſeien, einmal nämlich die Au⸗ o Volk muß die Ehre, 
nahme, daß ein auderes Vertheilungsverhäftnik 5 Hirt zu werden, thener bezahlen. Im ver⸗ (Merzſchafe) 50 bis 52. ziehen ſich jetzt auf die Päſſe, welche den Ein⸗ Stralſund: Roggen —.— bis —.— 
zwichen Realſteuern und Einkommenſtener nicht 5 — Jahre betrugen die Koſten der Unter⸗ Schweine: a) vollſleiſchige der feineren] gaug nach Transvaal und dem Oranſe⸗Freiſtaat] Weizen —.— bis u Selle —— 58 
—— bis —.—. Kartoffeln 


Alten haben würde, und zweitens die Meinung, 
die Genehmigungsklauſel des § 55 des K.⸗A.⸗G. 


kommenſtenerzuſchlag nehmen. Nun, wir 
eutſinnen uns der damaligen Verhandlung genau. 
Alle anderen Gründe, welche ſonſt noch 
geltend gemacht wurden, waren ſo wohlfeil wie 


Stettin doch auf 110 Prozent Einkommenſteuer 
kam, eigene Parteigenoffen des Herrn Braeſel: 
Ja, wenn wir das gewußt hätten, hätten wir 
alle Steuern auf 120 Prozent geſetzt und Jeder⸗ 
mann wäre zufrieden geweſen! Der Herr Refe⸗ 
rent hielt ſich denn auch mit dieſen wohlfeilen 
Gründen gar nicht auf. Herr Braeſel freilich 
weiß das beſſer! Und woher? —_ Ja, Herr 
Braeſel war Ende 1893 weder Stadtperord⸗ 
neter, noch als Zuhörer in der betr. Sitzung 
zugegen; er weiß das aber doch beſſer! Es 


benen Referenten heraufbeſchworen und ſich mit 
ihm aus der vierten Dimenſion heraus 
verſtändigt hat! Ebenſo ſtammt aus der 
vierten Dimenſion, was Herr Braeſel 


dann los damit! Herr Braeſel kann ſich da 
M in jede Kommiſſion zur Weiterberathung allein 


jeſer Körperſchaft nicht weniger als Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
eee ae Y 555 wurden 483 707 1½¼ Jahr — 45 —, b) fleiſchige Schweine 43 bis 44, 
Dollars für „regelmäßige Unkoſten“ 51 „ e 1 bis 42, d) Sauen — 
f währ u über 800 000 Doll. auf bis — e) Eber — bis —. 
allen und daher nicht über 100 Prozent Gin alle Ausgaben‘ kam. Jeder Einzelne Tendenz und Verlauf des Marktes: 
der Herren Senatoren hat demnach in einem Rinder, Kälber und Hammel flau. Schweine 
Jahre nahezu 10 000 Doll. für nebenſächliche koſteten ausgeſuchte Poſten über Notiz. 
Ausgaben verbraucht. Welcher Art dieſe Aus⸗ Abtrieb nach außerhalb vom 22. bis 28. 
— ſind? Man höre. Für Zündhölzchen] Februar: — Rind, 8 Kälber, — Schafe, 33 
eben 300 Doll. eingeſtellt, der Seifenverbrauch] Schweine, — Ziege 2 
betrug die Summe von 500 Doll., woraus zu ee 
ersehen. it, welch reiuliche Körperſchaft der Senat Viehmarkt. 
iſt. Die Getränke ſpielen eine große Rolle, aber 5 Be Re 
die Aufzeichnungen verſchweigen diskret, welcher Berlin, 28. Februar. (Städtiſcher Schlachte] Daily News“ ſagen, es ſei unnöthig, den Meg 
Art dieſe Getränke waren. Offenbar viel Limo⸗ viehmarkt.) ( Anulicher Bericht der Direktion. lach Pretoria mit Blut zu zeichnen en 
mabe, wenn man ſieht, daß für einen Monat Zum Ane fanden: 383 3 Friedeusverhandlungen die Rede ſein könnte e. 
(Juni) nicht weniger als 86 Kiſten Zitronen] Kälber, 1102 Schafe, 10 668 Schweine. „Morningleader“ erklärt eine Annektion der] Berlig in Mark per Tonus ful. Fracht, Zoll 
ebrancht wurden. Dazu kamen während des Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg.] Zuren⸗Reunbli 3 gefahrn d für Eng, und Syeſen in: . 
Jahres für 2000 Dollars Mineralwäfſer, 2510 Schlachigevicht in Mack (bezw. für 1 Pfund in kü ehr ie Be u e elde . Nenvert; Mogacu 158.25 Mart, Weizen 
Pfund Zucker und per Monat je 2000 Pfund Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleifchig aus fee Jameſon leiter an heftiger | 175, Matt 2, 
Eis. Für „weilere Getränke” find 4500 Doll.] ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Darmentzündung; Sberſt Rhodes, der Bruder Liverpool: Weizen 171,65 Mark. 
notirt, woraus zu erſehen iſt, daß nicht alle der [7 Jahre alt — bis — : b) junge eiſchige, nicht Cecil Rhodes iſt ebenfalls ſchwel krank. Ein Ode a: Roggen 150,75 Mark, Weizen 
Senatoren Temperenzler ſind. Für Fiebermittel | ansgemäftete und ältere ausgemäſtete — bis —;; Telegramm eſſelbe 1 Blattes aus Kapſtadt be⸗ 166,75 Mark. x 
und andere Droguen find 800 Doll. aufgeſchrie⸗ſe) mäßig genährte junge und gut genährte ältere richtet daß der Korrespondent Colle, der über die 17 Ri a: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
ben, für das Haarſchneiden, Raſixen und Schub: | — bis —; d) gering genährte jedes Alters — Kriegs operationen des Generals "Satacıe Wi 172,75 Mark. 
putzen der Senatoren konnte das Volk über] bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten richtete, unlängſt von dem Hauptmann Mont⸗ Fe i 
3000 Doll. zahlen. Der größte Poſten iſt der Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte morench getödtet worden ift f Magdeburg, 28. Februar. Zuckerbericht. 
für Telegramme. Die Senatoren dürfen näm⸗ jüngere und gut geuährte ältere — bis —; 0) RE RE eg re em 
{ en 5 A —.—. Nachprodn rkluſive 75 Prozen 
lich nach Belieben auf Staatskoſten drahten, und Babe DE e 

—,.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Raffi⸗ 


da ſoll es vorgekommen ſein, daß ein Senator 
7 


gering genährte 48 bis 52. Färſen und 5 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
T. über 300 Telegr | 
an einem Tage iiber 300 Telegramme abe ant eee 
mit Faß — 


bilden, zurück. Dort ſollen dann die nächſten ——, Hafer 
40,00 bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
143,00, Gerſte ——, Hafer 120,00 Mark. 


vorgeſetzten Behörde er⸗ 


e Genehmigung der 
Kämpfe ſtattfin den. 


London, 1. März. „Daily Mail“, welche 
geſtern die Kriegslage in ſehr oplimiſtiſcher Weiſe 
beſprochen hatte, ſchreibt hente Morgen, man 
dürfe die Erfolge Roberts' und Bullers nicht 
überſchätzen. Auch die übrigen Blätter ſind der⸗ 


Stettin dürfe unter allen Umſtänden nicht unter 


Ergänzungsnotirungen vom 28, Februar. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


kutiren, ob die Buren ſich nunmehr vollſtändig] 140,00 Mark. 

unterwerfen werden. Die konſervativen Blätter Plat Danzig: Roggen 130,00 bis 133,00, 
fordern die Beſetzung Pretorias und die vollſtän⸗] Weizen 122,00 bis 150,00, Gerſte 127,00 bis 
dige Unterwerfung der Buren, bevor man an 133,00, Hafer 112,00 bis 125,00 Mark. . 
den Frieden denken könnte. „Daily chronicle“, — 


rombeeren; erklärten doch ein Jahr ſpäter, als 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 28. Febrnar gezahlt Toto 


Vermuthung übrig, 
chen leider verſtor⸗ 


höchsten Schlachtwerihs 47 bis 48; b) woll Telegraphiſche Depeſehen. 
ſeſchige, asgemäftete Kühe höchſte. Schlacht Paris, 1. Min. Die ausſtändigen 


er Steueränderungen hineinwäblen und ſein politischen Inhalts verſchict hatte, Eine ee tei ge, ET Jahre alt, — bis — c —— Naohzucker I. Produkt 
cht leuchten Aal. Nur ch ge dieſer e ae Nen ae ee SR aa, ahnen gat ente | Gtnbenarheiter von Carmanz Haben einen Brief raue f. a. B. Senn 1 eng 
ſen ben aus Zahl f a Hauptprofit bei dieſer fin fe e e 3 jüngere — bis —; d) er aun den /Minifterpräfidenten Waldeck⸗Ronſſean 9,75 G., 9,80 B. per ik g, „ 9,85 
nu - W Her ni detaillirten Rechnungsablegung fließt 21“ "53: e u ra he Laber 0 gerichtet, in welchem ſie ihn erſuchen, das Amt 1 005 8 8 9 = ve = 5 
%%% ⁵⁵⁵⁵ |, one mat, 2° BSR ne lien 
nen 1 Sangkälber 65 bis 68; b) mittlere Maſtkälber] ſtändigen verpflichten ſich, in demſelben ſeinen Bremen, 28. Februar. Raffinirtes Petro⸗ 


dvieleicht 120 Mark jährlich ke 
daß De Braeſel nicht einen 91 o 


ſolcher Wohnungen hat! Die liegen in der Bre ö Tgellhabe 
wären ihm ſicherlich für den Nachweis ſolcher Loos, ſowie der Braumeiſter, wurden bis in die Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähret Petersburg, 1. März. Die „Birſhewija in Tubs 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 15 


ohn ingen dau kbar! d e Er f j 
binn ſogaf auch die Grabower um Verletzungen, daß Loos ſofort, der Braumeſſter lammer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 


oche Wohn au der Mehrbelastung des Gra⸗ 


"Jin der Brauerei Loos. Der jüngere Theilhaber und gute Saugkälber 60 bis 63; ©) geringe] Schiedsſpruch anzunehmen. Alen Into 8,45 B. Schmalz höher. Wikcor 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 33 Pf. Speck feſt. 


alte Giage gejhleubert und erlitten deranige Kälber (Freſſer) 42 bis 45. Schafe: e) Maſt⸗ Wiedomoſti“ ſtellen in einem Leitartikel über die 


bald darauf verſtarb. Mehrere Arbeiter wurden p) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ge⸗ deutſche Flottenvorlage eine Betrachtung an über 
ſchwer verletzt. 5 be u und Schafe (wers 48 bis] Deutſchland als Weltmacht und die deutſche 


nnen Kurzem 


beſtürmen, denn das Gerücht — 
Vorausſichttiches Wetter 


geht, daß ER, 

„bah npbeſites, welche Herr Braeſel und ; : > i 

10 ia 5 menſchenfreundlich = bie lg "ee ER en 54 9 90 0 r 2 Weltpolitik. Das Blatt ſagt, beides ſeien für Freitag, den 2. März. * 
i öwirthe legten, letztere bereits mit 28 Dit > men auch pro „Lebendgers cht — uin enn Ideen, die Kaiſer Wilhelm II. verkündete. Bei nördlichem Winde ziemlich klar, geringe 
— Erhöhung der Miethen zum 1. April ge⸗ Schlafraum auszubrechen. Sie, hatten bereits Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Der 71. dan lt Bareen | Niederjehtäge. Renne 4 9 


antwortet hätten. Wenn daun die Wohnungen 


als ſolche aus der vierten Dimenſion 
erweisen! 


dea DEE 


” 
& 


Wien, Wald und grebe. Forer 
rel an großem Waſſerweg gelegen, 


eine große Oeffnung in die Mauer gebrochen, (oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 

als der Fluchtverſuch entdeckt und vereitelt wurde. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen] Deutſchlands ſei ein Streit zweier Lager, die für . 
Peſt. 8 en £ ar ae 11 825 88 er eg ri ee bezw. gegen die Flottenvorlage ſeien. Es ent⸗ 5 

man ein ſehr reiches Ehepaar, eodor Avra⸗45 bi N wer — bis —; ce) lleiſchige i Rartiges Bild. a 8 d F 

mes en, der rum äiſcher Bolar war, und jeine | Schweine — bis —; ch gering eutwickelte 42 r. W . * ei en “mp Aitiigren Pirehd N 

Frau, ermordet. Geld und Schmuck im Werthe] bis 44; e) Sauen 40 bis 41; N) 40 bis 41 [Idee der dentſchen Weltpolitik betrachte, wie ſie e von Elten & Keussen, Krefeld 

von über 100 000 Gulden waren aus dem er⸗I Mark. Be ſich im Kopfe Kaifer Wilhelms gebildet habe aus] das groß 3 5 


von jährlich 120 Mark“ ſich auch nur nicht 
Stofle, Sammie, Nelxal“ 


6 


— 4 N 2 
Stadt-Theater. 
Freitag, den 2. März (S. 1), Auf. 7½ Uhr: 
a „Mignon“. 
Sonnabend: Zu ermäßigten Preiſen. 


e | | Bellevue-Thenter. 
9 Stet 4% zm März 1900 — N zum 2 Freitag Bons giltig): a 
— Zum 4. Male: „Der Probekandidat“. 
. . — ; Sonnabend: Au ermäßigten Preiſen: 


ww 
. in bewührter Ausführung 2 „Die Geisha“. 
> und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die * 1 11. 0 

Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- ER alhallen-Theater. TE 
h 5 . 2 N a | 8 eues rogramm! been ee Ua 
Actien- Gesellschaft au Leitl Tony vn on groß⸗ iefelmehe or Mes Ge Be 


[3 
Lände’s verbessert jeden Kaffee 
Essenz in Geschmack’ und Tarbe, 


Frieda Müller 


Waſſerſtand. 
rn 1. März. Im Revier 5,89 
eter. 


Freitag, den 9. März, Abends 11,8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Waldemar Meyer- 
Quartett. 


Concert unter Mintetung der Hof. 


(Provinz Sachsen). £ N ö 
5 der Briketſabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren artige Reckturner. Jean Pau 9 kom. e u. Orthopäden Herrn Carl Müller 
Unser System de ipressen mit einer Jahres- Mimiler. Mira Amıoros, Trapez⸗ Greifswald⸗St. Johann a. d. Saar. J. Frl. Mathilde 


Karten: Nummerir 8 
rirte % ya umerirte %, 2,50, unnummee⸗ 
Maack henden urge — 1,00 in der 
red Ders on E. J 
1 Wings, Ktöuigsplaß 4. 21 . 


Parchriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer up N ech 5 Schweſter 

jederzeit ee — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- franzöſiſche Rollſch n 5 1 
Ve Interessenten anf Verlangen kostenlos. Niemann, _Gejangeductt, The 
ungen Anglo-Continental Drolls, 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- Pantomimen-Geſellſchaft. 


ſtettinJ. Albert Schnegas, 58 J.] Damgarten]. Rentier 
Julius Teichert, 67 J. [Melzow]l. Rentier H. L. 
Behrendt, 82 J. [Cammin i. P.J. Schuhmachermſtr. 
Johann Schultz, 62 J. [Bellingl. Hermann Schmidt, 
15 J. [Anklam . Arbeiter Carl Baltz, 43 J. — ß 
Marine⸗Chef⸗Ingenieur a. D. Ullrich Seydell |Stetti 

Ww. Marie Gau geb. Dreyer, 85 J. [Grimmen]. 
Juſtine Falkenberg geb. Naulin, 39 J. IGreifenhagen 
E. Schumacher geb. Vollert, 45 J. [Greifswald 
Verw. Caroline Freter geb. Gerth, 83 J. ICöslin 
Caroline Brauer geb. Döring, 76 J. IPaſewalk 
Fräulein Minna Fouquet, 76 J. J Wollin]. Luiſe 
Kiſchow [Greifswald]. Fran Oberſt Eliſe v. Zitzewitz 
geb. v. Teſchen [Landsberg a. d. W.]. 


St. Petersburg erbaut une 
— Analysen — 


ä 


ıt Masuren san .Gexellsehaf eit er Intendant in der Balletprobe“ 
hut Masuren. | Aetien- Gesellschaft zu : 18 Balletdivertiſſement 


(Provinz Sachsen). 


von Al. Lina RIn ke. 14 Tänzerinnen 
und 1 Solotänzer. Prima Ballerina: 
— — . j 8 e Lina Rinke. 
Anfang I Uhr. Einlaß 1.8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


0 — — FFC Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
H aarfärbe⸗ Bettſtelle mit Matratze Centralhallen- Tunnel. 
itt N Groſſes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 
Maite!!! Tu aa TE 
a Fl „46 3, halbe, SC, n 5 Gel en beit ‚Gedichte, Comncordia- Theater. 
oeiort echt in Blend, „i egt Da- Prologe, Feſtr ie IE u Halteſielle der elektriſchen Stre 
* zn übertrifft 8 1 Sr Lindenſtraße 25. . 0 8 See Area da 2 ne 2585 
. 5 ger HM ra N — rosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 
8 Hintere Vorſtadt 33/34. . —.— N ji n een 8 Stettin bel Stern- Säle sam ach — = — 8 E. 
A - t ſich in ö 5 uz großartige ieſen März » a 
PR ie ge 145, Vet 60, in Graham * N * rr 


Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv 
eingebaut, 295 Morgen groß, darunter 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 


kompl. lebend. u. todten Inventar, wegen 

Rranffei des Beſitzers mit 15 Tauſend 

Mark Anzahlung a 
zu verkaufen. 


7 


in 0 D head | uber dt Nach der Vorſtellung: ' N 7 
| Hr unge mie Bade e eee Waselewsky's. Varlei6-Theater. | on ee ne >|. Meyer’s Conv.Lexikon SL 
dei billigften Preiſen. Tilſiter fe per Pfund K e d Neues Programm. mi 5 Beat ern 2 a qertäuftic. 55 ee . 280 un 
Per Solv.: a EEE. 55. Pfg., versendet ante Radnahnıe Anfang präcife S Uhr. Ende I%Ufr, Entree 20 Pig,! . Grosses Vereins Kränzchen. m ea ©) 
adfabrik N. Tanner. Coftbus.! 8. Schwarz, Mewe, Mein, | | f 


lagernd 1 


ſelben Anſicht und beginnen die Frage zu dis⸗ | 141,00, izen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 


pianiſtin Fräulein A 11; ‘heiten nach demselben zur Zeit über 300 Brike 5 N 10 I Saar. J. „ 1 h 
isabeth Jeppe. , 
r Eine Toribriketfabrik zer re Kr stet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. rcentriques. Les Viecentina Geſtorben: Sanfmam Otto Stadion, 55 J. 
1 in Betrieb gebracht und arbeitet seit je E 0 7 [Greifswald], Kaufmann Robert Lange, 40, F. Meue 


Verlobt: Frl. Clara Jarchow mit dem chirurgiſchen 


> 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


e Munerſortiment wird auf Wunſch Franco zugeſaudt 2 
TE 


«U 


x 


28 Februar, 1900. 
‚Hamburg: mer * Linie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagter⸗ 


ug — —— ſtatt: 
ng 3. Poſtd. Patricia. 
Graf Walderſee. 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Auſtellung. 


Generalagent Merm, null, Frauenſtraße 29. 


* hi 184 N Phoenicia. 
” * 25.3. „ Penmſylvania. 


29.8. Schnellpd. Kaiſer Friedrich. 


* * 


| der 


„ ” 1./4, Poſtd. 8 
„ Portland 95 ee Men N | 
ortland: Fan 90 
e, e e leltiner ational-Hypotheken-Credit-GCesellschaft. 
„Baltimore: 1%. 5 Weihen Nachdem die Beschlussfassung über die Zulassung obiger Pfandbriefe de W a er N hi 
Philadelphia: 1505 1 be zum Börsenhandel neuerdings wieder bis zur rechtskräftigen Entscheidung Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
1 3043. „ Arcadia. in dent gegen die früheren Verwaltungsmitglieder schwebenden Prozess piertelläyrlicher gemngspreis 7 Mark; Gefellungen bei alten guchbandlungen und Poftanfaiten 
" 8 . vertagt ist, wird der börsenmässige Werkauf der 8 
E Cuba: 6%. „ Valea. Ifandbriefe voraussichtlich auf unbestimmte Dauer Probenummern verfendet Koftenfrei die 
a 2 „» Dünger. unmöglich sein. 
Cokumbien: 13/363. Galicia. Um Besitzern, welche zum Verkauf gezwungen sind, Gelegenheit zu Expedition der Illuſtrirken Beitung in Leipzig, 
5 dene lan. „ Conſtautia. [geben, denselben auch ohne Börsen notiz auszuführen, erbiete Reudnigerficafe 1-7. 
Verte e undt o, 7; Flandia. ich mich zum Ankauf von 
Hayti: 1 0 — 
„ Dnfien: WS. 4 San Abgestempelten 3% „ und 3% Stettiner National- 
" „ Anfang März Sambia. 


ee 
Binnenſchifffahrts⸗ 
Verein zu Stettin. 


Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung findet 


am Donnerſtag, den 8, März a. er., Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale der Börſe ſtatt. j i 4 
Tages⸗Ordnung: f 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1899 und Er⸗ 
theilung der Entlaftung des Vorſtandes. 
2. Wahl von 2 Rechnungsprüfern für das Jahr 


Nürnberger ebenswerfiherunge 


„Die Bank gewährt unter ſehr liberalen N und gegen 4 0 e Prämien N 
ſteuer⸗ Renten- und kinfall⸗Berſicherungen jeder 2 rt. ; 


a TER e 


* Bank. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg 405 deren Seen in Stettin durch Herrn 


Abgestempelte 3% % und 3%, Pfandbriefe 


Hypotheken-Pfandbriefen 


u den koulantesten Preisen. 
Auch für die zwar zugelassenen aber nur selten zur Notiz gelangen- 


den nicht abgestempelten Stettiner Pfandbriefe bin ich 
lin der Lage, angemessene Gebote zu. miachen. 


W. A, Hansen, 
Bankgeschäft, 
Berlin W., Kronenstrasse 45 


1 Tr. 


go Wilhelms ho 


3. Bericht über den vorjährigen Verbandstag des 
Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Verbandes. . 
Der Mittelland⸗Kanal und der Großſchifffahrts⸗ 
weg Stettin⸗Berlin. 

Der Vorſtand. 


Waechter. 


Stotterer 


zahlen nur w. ſicher geheilt. Proſpekte umſonſt. 
Hausdörfer, Breslau, Nachodſtraße 1. 


44 Wilhelmstr. 


Vornehme, 
dem Prädikat zute Mi Küche che aufgeführt, 


Die Plakate des Inhalts: 


Ich verkaufe 


Non, üborraschond 
schön wirklich gut 
zolid goarbeltot 
sind meine 


Hubertus · 
Pfeifen 


Bl g Preis mit ocht Wolchae] 
100 cm #.3,75, 75cm M. 3, 28 
mit Ahorn 100 cm M, I, 
5 cm K. 2,75, Kurze 
Jagdpfeifen M. 2,50. 
Preisliste umsonst, 


D. R. G. M. 
No. 92263, 92264, 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


überall gesucht, 


M. Schreiber 


Hoflieferant 
Dusseldorf. 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 


Neue Anträge 
Mark 


1890: 31,6 We illionen. 


in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 1892: 10,3 5 366,3 
ern | 18%: Te ũñ ʃfçv „ 416,3 
Eigene Werkstatt im Hause. 1806: 55,7 . 179,6 
Sofortige Reparatur Pen 527,0 


ruhige Lage, komfortable Zimmer. 


Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


* und 


Im neuen Bädeker mit einem 


geführt. Kram Vollbont n, Hotelier. 


Mark 
325,5 Millionen. 


alter Pläne 
billigſt bei 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. 


Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 


7 recher 325, 
A Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch 


1 


Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Verein Stettiner Kaufleute. 


„Warnung vor den Rabattmarken⸗Geſellſchaften. 
Viel baares Geld 


ſpart jede Hausfrau von vorne herein ohne Rabattmarken dieſer Geſellſchaften. 
nur beſte Waarenqualitäten ohne fremde Rabattmarken, aber 
auch ohne beſonderen Preisaufſchlag äußerſt billig. 


Mitglied des V. Stett. Kaufleute.“ 


‚ind ind fertig geſtellt und gratis bei Herrn Richard Albrecht, Bismarckfir. 1 12, erhältlich. 


Tebensverſcherungs & Erſparnis 
Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


VBankvermögen Ende 1898: ME. 159 010 668. 
Darunter Extrareſerven: 


Vetſicherungsſtand 


„ 28233 361, 
Jahresüberſchüſſe 
Mark 

3,5 Millionen. 

[22 3 „7 * 

„ 13 x N 

8 3,3 I 

I 6,1 I 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


im Hammover. 


900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 
ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April fortgeſetzt. 


Die Direktion 


Nähere 


Br: u a 


Tuch-Beste und Coupons 


in Kammgarn, Cheviots, Buckskins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am Lager 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu 
Aae und —ñ ou e und Beinkleidern für Herren und 
naben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Waare und verſende ſolche ſo l. d 4 
rath reicht jedes Maaß zu bedentend ermäßigten Preiſen f or A age 


direkt an Private 


und verſäume es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchmellſtene franto kommen zu laſſen. Es 
bietet ſich wirklich günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. 

Gleichzeitig mache auf meine beſteus ausgeſtattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ 
kollektion, welche franko gegen franko au Jedermann verſende, beſonders aufmerkfam. Auch 
liefere auf Wunſch ſämmtliche paſſende Futterſachen in nur guter Qualität, äußerſt billig, mit. 
Nicht genan nach Muſter Ausfallendes oder überhaupt nicht Gefallendes tauſche bereitwilligſt um 
oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. Bitte verlangen Sie entweder meine 
Reſtekollektion per Kreuzband oder Geſammt-Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder 
Seſamndt Puste rkeletiten (ein Format, Kreuzband). 

Spremberg (N..). 


Wilhelm Püschel. Cuchverſand. 


Bewäbrt und ärztlich 
empfohlen bei Heiser- 
keit, Husten, Katarr- 
hen der Bronchien '50- We: 


wie des Halses sind, 


ebenso angenehm im 


Gebrauch als sicher 
in der Wirkung, die a 
festen Bestandtheile des Warmbrunnen No. II sowie des Wiesen 
brunnen No. XVIII zu Soden a, T. Diese linden sich in i 


Fay's ächten Sodener Mineral-Pastillen 
woraus folgt, dass diese Pastillen, ebenso wie die Quellen selbst 
gegen alle krankhaften Reizungen des Kehlkopfes und der Lungen 
sind und die Magenthätigkeit wöhlthuend beeinflussen. 


Zu haben in sämmtl, 


u,” _ * 


Apotheken, Drogerien 1250 
und Mineralwasser- 280 
Handlungen u. s. 

zum Preise von nur = 


Be 


— 55 PK. — 


5 eis A n 


achtel. 


Keine kalten Hände und Füsse mehr! 


Handwärmer, Fussw ür mer, Hais-, Brust- und Leib- 


wärmer, Taschen-, Müffen-,, Wagen- n. Sehlitienwärmer. Iefzbare Essentri ger. Speisen- 


Würmer und Kronen-Plätten. Zu heizen mit Cläühstoff. BY stem wie 
welcher sich mit jedem Zündholz anzünden lässt 
#9 in wenigen Miunten an jedem Rad selbst anzu- 
bringen und abzunehmen. Ueberall zu haben, 


Berliner Taschenofen- und Glühstoff-Fabrik. 


Milchw Armer . Kinder- 
fiaschen, 
. 5 Illustr. Preisliste 
5 © U U © II e * 25 a II EB 0 gratis 8 


heizbare Falhrrad-Griffe „Un cum“ 
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